
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birkenmoorwäldchen in großem Soll südwestlich von
Klein Vielen

Flachmoortorf in großem Soll der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-Luftbild-Nr. 7 9 0 4 7 0
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Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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06
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Vegetationseinheiten
MDB V1: Astmoos-Birkenmoorwald, VSX V1: Farn-Erlensaum, V2: Zitterpappel-Laubbaum-Saum, VWN V1: Erlen-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Die Entwässerung hat schon stattgefunden und sich entsprechend auf den Moorwald ausgewirkt.

Verfüllen des Quergrabens im Birkenmoor mit Humus oder Birkenlaub als Test durchführen. Siedeln sich wieder Torfmoos
und / oder Wollgras am Boden an?

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 1 3 4 0 1 5
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04177

X

Innerhalb eines großen ca 3 m tiefen Solles gelegenes Birkenmoorwäldchen. Alte Birken erreichen hier ca 10 bis 15 Höhe, die Krautschicht 
ist fast vegetionslos, nur Moose an den Baumfüßen.Es gibt viel Totholz.  Ein aufgelassener von West nach Ost verlaufender Graben erklärt 
dieses fortgeschrittenen Entwässerungsstadium. Der Boden ist Mulm. Am Rande unterhalb der Böschung tritt fast ringsherum ein Farn-
Erlensaum auf. Er ist an der Nordkurve ca 10 m breit. Der Farn ist der Breitblättrige Dornfarn. Ansonsten steht hier die Himbeere. Auf der 
Böschungsoberkante wachsen Zitterpappel, Eiche, Buche und Haselnussbüsche. So ist auch der Ostzipfel des Biotopes bewachsen. In der 
Südkurve besteht ein feuchtes Erlen-Grauweidengebüsch und weiter in den Südzipfel hinein unterhalb der Böschung ein kleiner Brennessel-
Erlenwald-Abschnitt, der zu den entwässerten Erlenbrüchen gehört und deshalb ausgenommen wurde. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Entwäss.graben

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch

Geologische Oberflächenkarte 1:100 000

Wanderfalke cf, Sperber cf
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Populus tremula Rubus idaeus Salix cinerea
Dryopteris dilatata Hypnum cf jutlandicum Pleurozium cf schreberi

Corylus avellana Fagus sylvatica Quercus robur


